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Halle Freitag
Deutſches Reich

itgliedern des Reichstags iſt nunmehr der von demab De hele Bericht der VIII Kommiſſion über den von
den Abg Lenzmann eingebrachten Gefetzentwurf betreffend die
Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungsnd Straf aft zugegangen Die Kommiſſion unterbreitet da
och dem Plenum zwei auüsgearbeitete Geſetzentwürfe der eine
betrifft die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Strafen derndere charakteriſirt 5 als Novelle zur Strafprozeßordnung und

ünzt oder verändert deren Vorſchriften über die Wiederaufnahme
des Verfahrens Beide Entwürfe wurden in der Kommiſſion ein
ſtimmig angenommen Der gegenwärtige Entwurf des Ent
ſchädigungsgeſetzes unterſcheidet ſich von dem durch die 1884er Kom
miſſion beſchloſſenen dadurch daß er ſich auf alle Strafen nicht
nur auf die Freiheitsſtrafen erſtreckt daß der Vermögensſchaden
nicht umſchrieben iſt durch den Schaden in Bezug auf Vermögens
perhältniſſe Erwerb und Fortkommen daß ferner nicht blos Ab
ſicht ſondern auch grobes Verſchulden den Erſatzanſpruch aus
ſchließen daß vor dem im Wiederaufnahmeverfahren erkennenden
Gerichte über den Schadenerſatz nicht zu verhandeln und von
dieſem nicht darüber mit zu entſcheiden iſt ob der Schadensanſpruch
begründet oder unzuläſſig iſt daß die Staatsanwaltſchaft nicht mit
der Vertretung der Staatskaſſe betraut und daß nicht eine Verjährungsfriſt ber Schadensklage von zwei Jahren ſondern eine
echsmonatige Präkluſivfriſt eingeführt iſt endlich dadurch daß
nicht nur dem Freigeſprochenen ſondern auch dem Alimentations
berechtigten ein Schadensanſpruch gewährt iſt Hervorzuheben
iſt die von dem Kommiſſar des Bundesraths Geh Regierungsrath
v Lenthe abgegebene Erklärung

Von den verbündeten Regierungen fei bis jetzt ein Beſchluß
über die Stellung die von ihnen zu der vorliegenden Frage ein
zunehmen ſei nicht gefaßt Wenn er unter dieſen Umſtänden
nicht in der Lage ſei namens derſelben bindende Erklärungenabzugeben ſo Wanbe er ſich doch zu der Annahme berechtigt

dieſelben einem Geſetzentwurfe welcher einen e r
anſpruch wegen erlittener Unterſuchungshaft ſtatuire ihre Zu
ſtimmung nicht ertheilen würden Ebenſowenig würden ſie nach
ſeiner Auffaſſung ſich damit einverſtanden erklären daß jedem
im Wiederaufnahmeverfahren Freigeſprochenen eine Entſchädigung
für die erlittene Strafhaft zuerkannt werde Allen Jntereſſen
werde am beſten entſprochen wenn man die Gewährung der Ent
ſchädigung in das Ermeſſen der Landesherren bezw des Kaiſers
ſtelle und dieſem die erforderlichen Mittel zur Dispoſition ſtelle
Von dieſen Geſichtspunkten würde es ihm unter der Voraus
ſetzung daß man die r aus Reichsmitteln beſchaffen
wolle als das Korrekteſte erſcheinen wenn man ſich darauf
beſchränkte zur Dispoſition Sr Majeſtät des Kaiſers bezw
des Reichskanzlers einen entſprechenden Titel in den Etat ein
zuſtellen

Nach dieſer Erklärung beſchloß die Kommiſſion um ein den ver
bündeten Regierungen annehmbares Reſultat u erzielen und einen
erſten Schritt auf dieſem politiſch und ſozial wichtigen Gebiet zu
thun die Berathung auf die Frage der Entſchädigung für vollſtreckte
Strafen zu beſchränken womit ſich der Antragſteller Abg Lenz
mann einverſtanden erklärte

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
53 Sitzung vom 24 Februar

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Bronſart
v Schellendorff
e Prlwent v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r

Eingegangen Geſchäftsbericht des ReichsVerſicherungsamtesVorlage betr die Aufnahme der Celluloſe Fabriken unter die ge

nehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt Zweite Berathung

des von den Abgg v Helldorff und Grafen v KleiſtSchmenzin
eingebrachten Geſetzentwurfs betr die Verlängerung der
Legislaturperioden des Reichstags von 3 auf 5 Jahre
in Verbindung mit der zweiten Berathung des von den Abg Auer
u Gen eingebrachten Geſetzentwurfs betr die Verkürz ung der
Legislaturperioden auf 2 Jahre

Abg Graf Balleſtrem Centr beantragt Vertagung mit
Rückſicht darauf daß ein Theil ſeiner Freunde durch die Ver
handlungen des er dnetenhauies an der Theilnahme dieſer Be
rathung verhindert ſei

Abg v Helldorff konſ widerſpricht dem Antrage
Abg Dr Bamberger freiſ befürwortet denſelben
Bei der Abſtimmung ſtimmen 74 mit Ja 73 mit Nein Das

Haus iſt ſomit beſchlußunfähig
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung Ab

änderung des Gerichts Verfaſſungsgeſetzes NordOſtſeekanal Vieh
ſeuchengeſetz Schluß 2 Uhr 35 Min

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Herrenhaus
3 Sitzung vom 24 Februar

Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Min

g Am iniſtertiſche v Boetticher Dr Friedberg und Dr
ucius
Das Haus beſchließt zuerſt den bekannten polniſchen Antrag der

Herren Dr Dernburg und v Kleiſt Retzow durch einmalige
Schlußberathung wahrſcheinlich in der Sonnabendſitzung zu er
ledigen ebenſo ohne Diskuſſion die kirchenpolitiſche Vorlage
e Kommiſſion von 20 Mitgliedern zur Vorberathung zu über

eiſen
Die evangeliſche Kirchenverfaſſung für den Bezirk

des Konſiſtoriums zu Kaſſel wird ohne Diskuſſion an
genommen ebenſo der Rechenſchaftsbericht über die
weitere Ausführung des Koloniſationsgeſetzes ſowie der
Bericht über die Verwaltung der Berg Hütten und
Salzwerke für erledigt erachtet

Die Landgüterordnung für Schleswig Holſtein wird
nach den r a en bloc angenommen womit die
Tagesordnung erſchöpft iſt

Nächſte Sißung Donnerstag 12 Uhr Tagesordnung Kreis
und Provinzialordnung für Weſtfalen

Schluß 2 Uhr

Abgeordnetenhaus
27 Sitzung vom 24 Februar

Am Miniſtertiſche v Goßler

ergän

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr d
45 Minuten

Die Tribünen ſind wiederum ſehr überfüllt
Fingegangen iſt ein Entwurf betr die Errichtung von Fort

dildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen
Das Haus eröffnet die erſte Berathung des Entwurfs betreffend

die Anſtellung und das Dienſtverhältniß der Lehrer
und Sehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulenſin
en Provinzen Weſtpreußen und Poſen und dem Regie

rungs bezirk Oppekln
Le ie Vorlage beſtimmt daß die Anſtellung der Lehrer und

ehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen allein dem Staate gebührt

1 Veilage zu Nr 48 der SagleZeitung
Abg Dr Porſch Centr Jm Gegenſatz zu der geſtern diskutirten Voriige richtet die heute auf der Tagesordnung ſtehende

ſich auch gegen Oberſchleſien ohne daß wir bisher gehört hätten
daß auch in Oberſchleſien die Polen den Deutſchen gefährlich ſein
könnten Soll etwa der einſti Schaffranek weil er wie derReichskanzler erzählte mit keſen tehwerkzeugen auf der Linken

ſein Der Reichskanzler hat den Abg Schaffranek den erſten pol
niſchen Abgeordneten genannt und doch hat dieſer in keiner Weiſe
irgendwie für das Polenthum agitirt Jn Oberſchleſien beſteht
kein polniſcher Großgrundbeſitz auch der katholiſche Klerus in Ober
ſchleſien hat keine poloniſirenden Tendenzen Wenn die deutſche
Sprache in Oberſchleſien keine Fortſchritte macht wie es Abg

obrecht behauptet ſo liegt das daran daß im Verlaufe des
ulturkampfes bei zunehmender Bevölkerung die Zahl der

katholiſchen Geiſtlichen verringert worden ſo daß ſie ſich nicht
in genügender Weiſe der Erfüllung ihrer rn unterziehen
können Wenn die polniſche Agitation in Oberſchleſien wirklich
Boden gefaßt haben ſollte ſo könnte das nur der Fall ſein in
folge der mangelhaften Fürſorge der Regierung für die Schule
und Kirche Es iſt ein großer Fehler der Regierung daß ſie die
Sprachenfrage in Oberſchleſien verquickt mit der in Weſtpreußen
und Poſen während die Verhältniſſe doch ganz verſchieden liegen

Dieſe Vorlage will nun das Anſtellungsrecht an den Schulen
der Regierung übertragen während die finanzielle Erhaltung
der Schulen den bisher dazu Verpflichteten überlaſſen bleibt
Gründe für dieſe Maßregel ſind in der Begründung für den
Regierungsbezirk Oppeln gar nicht zu finden auch a die Re
gierung bereits Einfluß auf die Anſtellung des Lehrperſonals
Hinzu kommen noch eine Reihe von Schwierigkeiten Jn Ober
ſchleſien iſt der Lehrer meiſt auch gleichzeitig Küſter und Organiſt
will die Regierung nun ohne die Kirchengemeinden zu hören
auch die Küſter und Organiſten anſtellen Durch ſolche Germani
ſirung werden Sie die Herzen der Bevölkerung nicht gewinnen

durch harte Maßregeln können Sie nur Ereigniſſe herbeiführen
die der Würde Preußens nicht entſprechen Aus nationalen
Gründen ſtimme ich gegen dieſe Vorlage Lebhafter Beifall im
Centrum

Abg Dr Bitter freikonſ Dieſe Vorlage wird nicht die
Herzen der Bevölkerung uns entfremden ſondern ſie uns gewinnen
Daß in Oberſchleſſen eine polniſche Agitation beſteht wird doch
der Vorredner nicht beſtreiten können ich erinnere Sie nur an
das Blatt Katolik Widerſpruch im Centrum Daß das Centrum und die Polen gegen dieſe Vorlage ſtimmen und auftreten
wundert mich nicht aber überraſchend iſt es daß geſtern Abg
Dr Hänel dieſes Geſetz als ſchlecht bezeichnet hat während bei der
Diskuſſion Abg Rickert erklärte ſeine Partei würde für ein Schul

Es iſt aber ſtets ſo ſo lange ſich eine Frage im
tadium der akademiſchen Erörterung befindet ſind die Herren

von der Linken dafür tritt dann die Frage praktiſch an ſie
heran dann ſind die Herren dagegen Sehr richtig rechts
Mit Liebenswürdigkeit wie Herr Hänel geſtern meinte richtet
man gegen die Polen nichts aus Auch den Nachweis iſt Abg
Hänel ſchuldig geblieben daß der Auswanderungs Abfluß allein
auf Koſten der Deutſchen geſchieht Zu der Behauptung daß die
deutſchen Bauern auswandern weil ſie nicht an der Gemeinde
vertretung genügend theilnehmen dazu gehört doch wirklich die
ideale Anſchauung eines deutſchen Profeſſors Heiterkeit rechts
Nein die Bauern wandern aus weil es der Landwirthſchaft
ſchlecht geht Beifall rechts Jch glaube dieſe ar ge Vorlage
wird ſicherer und ſchneller wirken als der Entwurf der uns

eſtern beſchäftigt hat Sind doch die Schulverhältniſſe in jenenen derartig oft kommen über 200 Schüler auf einen
ehrer daß eine Beſſerung dringend noth thut Es liegt uns

der aktenmäßige Beweis dafür vor daß die Lehrer dort beein
flußt werden die deutſche Sprache mur mechaniſch zu lehren
die Kinder nicht in den Geiſt der deutſchen Sprache eindringen
zu laſſen Daß die Lehrer die mit den Polen verkehren und
von den polniſchen Verhältniſſen abhängig ſind ſchließlich in
dieſer Weiſe ſich beeinfluſſen laſſen iſt natürlich und menſchlich
Deshalb und das iſt der Zweck dieſes Geſetzes ſollen die Lehrer
dem Staate unterſtellt und der Beeinfluſſung entzogen werden
Beifall rechts Die Polen danken dem preußiſchen Staate eine

Reihe von Segnungen die jungen Polen beſuchen unſere Uni
verſitäten um die geiſtigen Mittel von uns zu gewinnen damit
ſie die geiſtigen Waffen gegen uns ſchmieden Jetzt lieſt die Be
völkerung dort meiſt nur polniſche Blätter weil ſie deutſch nichtverſteht ſie lieſt entſtellte Berichte Auch das wird dieſes
Geſetz zu beſſern haben Eine Einſchränkung des Geſetzes wird
freilich dahin nöthig ſein daß man in die muſterhafte Schul
organiſation rein deutſcher Städte nicht eingreift die Prüfung
dieſer Frage und anderer Bedenken muß der Kommiſſion über
laſſen bleiben Dieſes Geſetz ſoll eine Stärkung der Dynaſtie
und der Monarchie ſein ich hoffe es wird ſegensreich wirken
zum Segen der Deutſchen und der Polen Beifall rechts Ziſchen
im Centrum

Abg Dr Virchow freiſ Der Vorredner hat mit Emphaſe
behauptet daß bei den Freiſinnigen ſtets daſſelbe Spiel herrſche
daß auch in dieſer Frage Abg Rickert früher für ein ſolches Geſetz
Abg Dr Hänel jetzt aber gegen daſſelbe ſei Unſere Partei hat
den Miniſterpräſidenten ſeinerzeit ernſthaft unterſtützt die volle
Schulaufſicht für den Staat in Anſpruch zu nehmen das
war uns kein Spiel ſondern Ernſt Wäre die Regierung
bei der Schulaufſicht mit mehr Konſequenz verfahren ſo
würden wir darin ein Stück weiter ſein und nicht vor
ungelöſten Aufgaben ſtehen Jch habe auch bei der Debatte
über den oberſchleſiſchen Nothſtand mich bereits klar darüber
ausgeſprochen daß auch in jenen Bezirken kein Kind die Schule
verlaſſen darf bevor es völlig deutſch kann Dieſelbe
Forderung muß ich auch heute erheben aber weshalb nun
dieſe Vorlage die ſo auftritt als ſei die Noth am höchſten als
ſtänden die Gallier ſchon vor den Thoren Beifall links Jch
bin ſtets der Meinung geweſen daß eine allmälige Germaniſirung
möglich iſt eine Germaniſirung wie ſie ſich allmälig in Pommern
vo zogen hat Das war freilich eine Teriger künſtliche Art als
man ſie jetzt in den Oſtprovinzen verſucht Nun thuen Sie immer
als ob es Jhnen im Handumdrehen gelingen könnte eine national
polniſche Bevölkerung in ihr Gegentheil zu verkehren Sie
können wohl mechaniſch die Polen verdrängen durch die Aus
weiſungen Heiterkeit aber nicht durch dieſe Vorlagen DieſeSchulvorlage hier trifft nun nicht allein das Polenthum ſondern
auch das Deutſchthum das deutſche Schulweſen das bisher
allein das Polenthum bekämpft hat Beifall links Weshalb
nun aber dieſe tiefen Einſchnitte in das deutſche Schulweſen
Drohen denn europäiſche Gefahren Jch bedaure ſehr daß die
Polen nicht nur an ihrer Sproche ſondern auch an ihren Plänen
auf Errichtung des polniſchen Reiches feſthalten Aber ſo ſehr
roß iſt doch dieſe Gefahr nicht ebenſowenig wie einſt die
chwärmerei für die Polen Man erwärmte ſich einſt noch

für das Streben nach Freiheit das iſt ja anders geworden
Beifall links Eine Gefahr war die Schwärmerei für die Polen
für uns nicht wir verdanken ihr vielmehr die Bewegung für
unſere Verfaſſung Ruf rechts 1848 Ja auch das Jahr 1848
as war ein großes Jahr das Sie zum Theil noch gar nicht

verſtanden haben Heiterkeit links Ich ſehe eine poße Gefahr
weniger im Polonismus als im Panſlavismus der ja ſeine
Hand auch bereits auf unſere Lauſitz legt Deshalb opponiren
wir auch einer Politik die nach Rußland gravitirt und des

haben wir auch im ger 1863 den Verſuch gemacht den
iniſterpräſidenten zum Aufgeben ſeiner ruſſiſchen Politik zu bewegen Damals konnten wir doch unmöglich wiſſen daß der

e e e Wurnnnnn Her Seine
vention geſchloſſen hatte unſere damalige Oppoſition eder Miniſterpräſident neulich wieder an nd
fällig die Beweiſe dafür erhalten daß Vltglieder der Odpoſitien

ſtand die Urſache zu dieſer Vorlage gegen die oberſchleſiſchen Polen 1863

26 Februar 1886
mit der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Verbindung geſtanden hätten
Fürſt Bismarck fügte hinzu er wolle das Geheimniß er
bewahren Lachen links ich provozire den iniſter
präſidenten hiermit dieſes Geheimni zu löſen und ſwelche Mitglieder denn das geiveſen ſind Beifall ünts Was
der Miniſterpräſident im Januar 1886 gegen die Oppoſition von

geſagt hat gegen die Oppoſition der z B auch die Herren
v Sobel und Simſon angehörten all das habe ich bereits vor
23 Jahren im Jahre 1868 parirt Heiterkeit Ich gehe nun zudem vorliegenden Geſetze über ich bedauere dabei daß wir immer

über einen Torſo diskutiren müſſen es ſollen ja noch immer weitere
Geſetze kommen Dieſes Geſetz macht einen Rückſchritt es m
erſt geordnete Organiſationen auflöſen bevor es in Wirktſa
treten kann Zur Beurtheilung all dieſer Vorlagen wäre doch
vor allem die Vorlegung eines genauen ſtatiſtif Materialsnöthig Was wir bisher erhalten ſahen genügt keineswegs Das
Anwachſen der polniſchen Bevölkerung iſt d jedenfalls in hohem
Maße auf die deutſche Auswanderung zurückzuführen ob und
wie weit die Polen bei der Auswanderung betheiligt ſind bleibt
noch nachzuweiſen Dieſer Schulvorlage nun wollen wir ſo weit
entgegenkommen als es ohne Eingriffe in beſtehende gute
W S 1 2 muß aber wiederholen daß für mich

S provinzen eine Fra it ifBeifall links Frage der Zeit iſt
Miniſter v Goßler Jch weiche von der Anſicht des Vorredners darin ab daß ich nicht der Meinung bin dieſe ver

r urplötzlich an das Haus getreten iſt Jch erinnere daran
daß ſchon vor 5 Jahren dieſe Frage angeregt worden iſt und
muß betonen daß es ſich nicht um ein Vorurtheil der Regierun
ſondern um eine Lebensfrage handelt Es iſt ſeit 1815 au
dieſem Gebiete gearbeitet worden leider mit einigen Schwankungen
Es iſt wiederholt auf die Denkſchrift des Herrn v Flottwell ver
wieſen worden in dieſer Denkſchrift iſt mit Recht darauf hin
gewieſen daß nichts verderblicher iſt als in der Verwaltung zu
ſchwanken Beifall Von dieſem Standpunkte aus geſtatte ichmir nur einen kurzen Rückblick auf die Lage die ſich 1872 bei

Eintritt des neuen Schulaufſichtsgeſetzes in Poſen uns ergab
Die deutſche Sprache war in den Volksſchulen ganz zurück
gedrängt die Schulgebäude waren unzulänglich die Lehrer nicht
zahlreich genug ja es wurde deutſcher Schulunterricht zum Theil
gar nicht ertheilt Daß reindeutſche Kinder poloniſirt wurden
geſchah vielfach es ſind ſchmerzliche Eindrücke auf dieſem Gebiete
zu verzeichnen Dafür daß eine ſyſtematiſche Vernachläſſigung
des deutſchen Sprachunterrichts vorlag gaben ſich überall die
Beweiſe Wir begannen nun damit die deutſche Sprache an
Stelle der polniſchen als Unterrichtsſprache einzuführen Jn
Weſtpreußen iſt gleichfalls ein großer Rückſchlag eingetreten in
einzelnen Gebieten iſt das polniſche Element auf 50 Proz an
gewachſen Wie hat nun das neue Schulaufſichtsgeſeß ge
wirkt Die Lehrerzahl iſt vermehrt die Zahl der Seminagriſten
vielfach geſtiegen aber auf dem Gebiete der deutſchen Sprache
muß noch mehr erreicht werden Es muß das deutſche Element
geſtärkt und ihm das Bewußtſein geſchaffen werden daß das
deutſche Kind niemals poloniſirt werden darf ſowie ferner
daß dem polniſchen Kinde deutſche Sprachfähigkeit verſchafft wird
Nur ſo kann die Aſſimilirung durchgeführt werden Wir haben
in Berlin 30,000 Polen ohne daß ſie genügende deutſche Sprach
kenntniſſe haben Ich habe eine Statiſtik der Analphabeten an
ſtellen laſſen es zeigt ſich daß ihre Zahl bei den Erſatzmann
ſchaften in Poſen geſtiegen iſt in anderen Bezjrken ſelbſt in
Maſurien ſich vermindert hat wiewohl die Tee die gleiche iſt
Oft freilich haben polniſche Rekruten auch nur ſo gethan als ob
ſie nicht Deutſch verſtehen oft aber haben ſie in der That zwiſchen
Schule und Dienſtzeit ihr Deutſch vergeſſen Mit den hier vor
gefchlagenen Maßregeln iſt natürlich noch nicht Alles zu machen
ich werde für meinen Etat noch die riß neuer Schul
inſpektoren fordern müſſen Dieſe Vorlage will zunächſt den
Schutz unſerer Lehrer die ſich in weniger günſtiger Lage befinden
Die polniſche Agitation hat ſich der Schule bemächtigt ſie ſuchtezunächſt Anſchluß an die Familie ſie verbot den Eltern mit den

Kindern deutſch zu ſprechen Man behauptete die Kinder brauchten
nicht Deutſch zu lernen da ſie ſpäter doch nur polniſche Zeitungen
leſen würden Es ſind polniſche Volksbibliotheken gegründet
worden von denen Alles was auf Deutſchland und Preußen
Bezug hat ausgeſchloſſen wurde die arme polniſche Be
völkerung die man nicht Deutſch lernen ließ hatte nur dieſe eine
geiſtige Nahrung Die Lage der Lehrer dieſer Agitation gegen
über iſt eine überaus gedrückte Deutſche Lehrer haben m
kurzem Aufenthalte dort geſagt ſie könnten der Agitation ſi
nicht widerſetzen es liegen uns Aeußerungen von Polen vor daß
der deutſche Unterricht die Kinder nur verdumme und zu Jdioten
mache man müſſe zu Gott polniſch beten und ſingen Noch iſt
Polen nicht verloren Heiterkeit Glauben Sie nicht m
daß die Regierung die Verkümmerung beſtehender Intereſſen ver
langt aber die Anſtellung der Lehrer durch die Gemeinden ge
währt keine Garantie Glauben Sie daß ein Lehrer von
21 Jahren ſelbſtändig genug iſt ſolcher Agitation gegen
über Dann mit 24 Jahren heirathet er vielleicht eine polniſche
Frau er tritt in den Kreis der polniſchen Agitation wie ſoll
der junge Menſch da widerſtehen Könnte der Lehrer dis
ziplinariſch in andere Gegenden verſetzt werden ſo wäre ihm
geholfen ſo aber muß er wenn er der Agitation anheimfällt
entlaſſen werden Etwas Exorbitantes ſpricht S 1 doch auch nicht
aus die Verfaſſung ſagt doch ſchon der Staat ſtellt die Lehrer
an Es kommt hinzu daß die Eigenſchaft der Stadt als ſolche
nicht ſchützt da oft das polniſche Element in dem Stadtverord
netenkollegium überwiegt Abg Dr Porſch hat nicht unrecht
wenn er das Vorhandenſein einer polniſchen Agitation in Ober
ſchleſien im allgemeinen leugnet aber Gefahr iſt auch dort vor
handen Jn Simianowicz ger iſt eine katholiſche Kirche er
brochen und geplündert das Allerheiligſte vernichtet worden weil
dort deutſcher katholiſcher Gottesdienſt abgehalten worden iſt
Jch erkenne an daß die Gutsherren im Regierungsbezirk Oppelm
national deutſch geſinnt ſind aber Hemmuiſſe für das Deutſch
thum beſtehen trotzdem Die Staatsregierung will nicht wie
Abg Dr Virchow meinte einen Rückſchritt auf dem Gebiete des
Schulweſens ſie will nicht ſondern vielmehr vereinen Daß
dieſes Geſetz die Vorſchrift des S 33 des Landrechts aufheben
will ſoll keine Abfütterung der Gutsherrſchaften ſein wie Abg
Dr Porſch meinte dieſe Aufhebung iſt hier im Landtage ſchon
ſehr oft verlangt worden Meine Herren wir haben eine gemeinſame Wehrpflicht gemeinſame Dien tpflicht gemeinſame Schulez
wir können aber auch ohne gemeinſame Sprache nicht beſtehen
Nehmen Sie daher dieſe Vorlage an Lebhafter anhaltender
Beifall rechts Ziſchen im Centrum

Abg Dr Gneiſt nat lib empfiehlt die Vorlage als im
Jntereſſe der Volksſchullehrer liegend Daß dadurch der S 33
des Allgemeinen Landrechts aufgehoben wird iſt nur erfreulich
Der Paragraph beſteht ja igentäs gar nicht mehr zu Recht z
ſeit die Gutsgerichtsbarkeit aufgehoben iſt liegt doch auch für die
Gutsherren eine Pflicht das Schulpatronat auszuüben gar nicht
mehr vor Den Gutsherrn kümmern doch jetzt die Dörfler und
die Dorffinder gar nicht mehr wozu alſo das Schulpatronat
Heben wir jetzt den s 33 für dieſe Oſtprovinzen auf dann wird
alsbald die Agitation der übrigen Großgrundbeſitzer kommen
wir werden den 8 33 für alle Provinzen a deſſen und das iſt

ut denn das wird neue Bewegung in das kommunale Leben
ringen Mit dieſer Aufhebung des 8 38 kann ich gio durch

aus übereinſtimmen dagegen ſehe i9 keinen Grund die Städ
die auf dem Gebiete des Schulweſens n voll erf
haben jetzt ihrer Rechte zu berauben Wir werden beantragen in den Städten wo kein beſonderer Grund zur A
vorhanden iſt bei dem bisherigen S es zu belaſſen

beſteht das hat der Ton der Debatten ſchon ger eine
Spannung zwiſchen Polen und Deutſchen deshalb darf eine
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